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Grußwort

Liebe Echinocereenfreundinnen,
liebe Echinocereenfreunde.

Unsere Frühjahrstagung 1996
in Postbauer-Heng ist erst vor we-
nigen Wochen zu Ende gegangen.
Mit erstaunlich 60 Teilnehmern hat
fast ein Drittel aller Mitglieder der
AG ECHINOCEREUS an dieseM
Treffen teilgenommen, in meinen
Augen Ausdruck eines intensiven
und vitalen Kommunikationbedürf-
nisses unserer Arbeitsgruppe. Wie
schon in den vergangenen Jahren
ist ein großer Teil bereits am Frei-
tag angereist und von Familie
Dornberger großzügigerweise gast-
lich betreut worden. Dieses Frei-
tagstreffen bei Dornbergers vor der
offiziellen Veranstaltung am Sa./
So. ist schon Tradition geworden,
wofür wir alle ganz hezlich danken
möchten.

Diese Frühjahrstagung war in-
folge von "Nachwehen" der neuen
Vorstandszusammensetzung vom
Frühjahr 1995 durch weitere Amter-
neubesetzungen geprägt.

Die gravierendste Veränderung
war zweifelsohne die neue Beset-
zung der Redaktion, nachdem Jür-
gen Rutow Anfang Februar 1996
seine Amter zur Verfügung gestellt
hatte. Dankenswerteruveise wurden
Heft 1 und 2/1996 noch von ihm
kommissarisch erstellt. An dieser
Stelle sei ihm ausdrücklich für die
hervorragende Arbeit und sein
hohes Engagement als Redakteur
gedankt. Die vielen nächtlichen
Stunden, die Jürgen Rutow in den
letzten 5 Jahren am PC verbrach-

te, haben im Erscheinungs-bild des
"Echinocereenfreunds" ihren Nie-
derschlag gefunden und inhaltlich
neue Maßstäbe gesetzt.

Zu danken ist aber auch im
selben Atemzug Klaus Breckwoldt,
der sich diese zeitraubende Arbeit
und die damit verbundenen Sorgen
spontan aufgehalst hat, ohne auf
diesem Gebiet bisher über größere
Erfahrung zu verfügen, auch wenn
sich Dr. Helmut Fürsch bereiterklärt
hat, der Redaktion als wissen-
schaftlicher Berater zur Verfügung
zu stehen, Klaus Neumann in Be-
zug auf das Layout und Hen Dr.
G.R.W.Frank für technische Bera-
tung. lch drücke Klaus Breckwoldt
für den schwierigen Beginn seiner
Redakteurstätigkeit beide Daumen
und bitte jetzt schon alle Echinoce-
reenfreunde um Verständnis für
mögliche Anlaufschwierigkeiten.
Zusätzlich hat er sich bereiter klärt,
die Bibliothek zu übernehmen.

Wegen des Rücktritts von
Carsten Runge vom Amt des Kas-
senwarts im Herbst 1995 war eine
Neuwahl erforderlich. Jürgen
Rothe, der das Amt zwischen-
zeitlich sehr effizient verwaltet hat-
te, wurde zum Kassenwart ge-
wählt. Zusammen mit dem Hefte-
versand und weiteren Tätigkeiten,
wie z.B. Erstellung der aktuellen
Mitgliederlisten, hat auch er einen
sehr zeitaufirendigen Teil der eh-
renamtlichen Vorstandstätigkeit auf
sich genommen. Kasse und
Hefteversand in einer Hand ist für
die AG ECHINOCEREUS die lde-
albesetzung!
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Auf Vorschlag von Herrn Rothe
wurde auch erstmals seit Bestehen
der AG ein Schriftführer gewählt. Mit
Martin Haberkorn wurde einstimmig
ein neues Vorstandsmitglied gewon-
nen, das in der Vergangenheit durch
konstruktive Grundsatzinitiativen
aufgefallen ist.

Last not least wurden Klaus
Breckwoldt und Dr. Gerhard Frank
zu Beisitzern in den Vorstand ge-
wählt,

Die Frühjahrstagung 1997 fin-
det nicht - wie schon gewohnt - in
Postbauer-Heng, sondern diesmal
auf mehrheitlichem Beschluß am
31.05. u. 01.06.1997 in Marktredwitz
statt.

Die zehnjährige Jubiläumsta-
gung im September 1997 wirft schon
ihre Schatten voraus. Sie soll in
einem würdigen Rahmen nach Mög-
lichkeit wieder am Gründungsort Os-
nabrück stattfinden.

Nach Abhandlung soviel per-
soneller und organisatorischer Ein-
zelheiten freue ich mich ganz beson-
ders, Sie am 14. / 15. September
1996 in Hannover wieder persönlich
begrüßen zu dürfen, was mir dies-
mal aus nicht vorhersehbaren, ge-
sundheitlichen Gründen nicht erlaubt
war.

München, im Juni 1996

'l;d**+--ca..tWr^^*:
Dr. Richard Chr. Römer
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Wie buchstabiert man Redaktion
besser?

. R wie radians
E............wie engelmannii
D..........wie dasyacanthus
4.......................wie acifer
K............wie knippelianus
T.......,..wie triglochidiatus
1.....................wie inermis
O.............wie octacanthus
N...................,wie nivosus

Redaktionswechsel

Liebe Echinocereenfreunde,

mit der Frühjahrstagung am 01.
und 02. Juni 1996 in Postbauer-
Heng hat ein neues Team die Re,
daktion unserer Zeitschrift 'Der
Echinocereenfreund' übernommen.
Das Team setzt sich wie folgt zu-
sammen:

Redaktion: Klaus Breckwoldt.
Jahrgang 1939, Beruf: Dipl. lng,
Chemie, im Vorruhestand, seit
1969 mit dem Kakteenhobby be-
schäftigt.

Layoutfragen: Klaus Neumann
Jahrgang 1941, Beruf: Grafik De-
signer, bekannt als Fachmann
durch die Redaktion der 'Kaktus-
blüte' mit der hervorragenden
Bildqualität.

Technische Beratung: Dr. Ger-
hard R. W. Frank
Jahrgang 1931 , Beruf: Chemiker
i. R., mit 35jähriger Erfahrung auf
dem Echinocereengebiet, bekannt
durch viele Publikationen und Erst-
beschreibungen.

Nomenklatorische Beratung :

Dr. Helmut Fürsch
Jahrgang 1927, Beruf: Biologe, hat
uns schon unter der alten Redakti-
on wertvolle Unterstützung gege-
ben.

Fertigung: lhr DRUCKER
DER KOPIERLADEN

Kopierverfahren: Laser - Super -
High-Tech, 400 x 400 dpi.

Wir möchten an dieser Stelle noch
einmal Hern Jürgen Rutow für
seine hervorragende redaktionelle
Arbeit danken. Durch seine erfolg-
reiche Tätigkeit hat unsere Zeit-
schrift in neun Jahren einen hohen
Standard eneicht. Wir werden uns
bemühen, diesen Standard zu hal-
ten und weiter zu entwickeln. Dazu
brauchen wir aber die schriftstelle-
rische Mitarbeit aller Echinoceren-
freunde.

Die Publikation wird nach Mög-
lichkeit in der Reihenfolge des
Eingangs der Manuskripte erfol-
gen. Für den fachlichen lnhalt der
Artikel sind die Autoren verant-
wortlich. Die Redaktion korrigiert
lediglich Rechtschreibe- und No-
menklaturfehler der Manuskripte.

Die Redaktion wird für Ver-
besserungsvorschläge immer ein
offenes Ohr haben. Also frisch
ans Werk,

nr 1fufußJ*lt
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Artvariabilität:
Die Blütenfarben des
Ech i nocereu s pecti n atu s

G.R.W. Frank

Unter den Echinocereenfreun-
den hat es sich schon lange her-
umgesprochen, daß die Blütenfar-
be kein artdifferenzierendes Merk-
mal ist. Ein sehr gutes BeisPiel
bietet die Art Echinocereus pecti-
natus, die nicht nur in Bezug auf
Körperform sehr variabel ist, son-
dern auch ein breites Spektrum an
Blütenfarben aufweist.

Als typisch für Pectinaten galt
lange eine violettrosa Blüte mit ei-
nem grünen Blütenboden und einer
hellen Mittelzone (Bild 1). Dann
entdeckte man aber auch gelb-
blühende Pectinaten wie Echino-
ceeus pectinatus var. ctenoides
(Engelmann) Weniger ex G.R.W.
Frank. Seine Zugehörigkeil zu Echh
nocereus pectinatus war trotz der
eindeutig pectinaten Bedornung
seines Körpers lange umstritten
(FRANK, 1991), und zwarwegen der
Blüte, die man zunächst nur ohne
aufgehellte Mittelzone beobachtet
hatte und deshalb als Dasya-
canthus-Blüte ansah. lnzwischen
wurden aber an den Standorten
des Echinocereus pectinatus var.
ctenoides auch Pflanzen gefun-
den, die diese helle Mittelzone ein-
deutig aufireisen (Bild 2). Darüber-
hinaus konnte von LANGE (1995)

durch Messung einer diPloiden
Chromosomenzahl an WurzelsPit-
zen von Sämlingen die Zugehö-
rigkeit der Ctenoiden von Melchior
Musquiz zu Echinocereus Pec-

tinatus sichergestellt werden. Neu-
erdings wurden weitere Pectinaten
entdeckt, die gänzlich ohne helle
Mittelzone blühen, Hiezu gehören
die durchgängig violettrosa und
gelegentlich dunkel gestreift blü-
henden Pectinaten vom Standort
bei General Trias (RÖMER, 1992)
und ein von RICHTER (1994) in der
Cumbres de Majalca entdeckter
Echinocereus pectinatus (Bild 3) -
beide möglicherweise Hybriden -
sowie die gelbblühenden Pectina-
ten (Bild 4) verschiedener Stand-
orte um Chihuahua-City. Ein inter-
essantes Farbspiel weisen die Blü-
ten von Pectinaten aus der Ge-
gend von La Cuesta / Coahuila
durch eine sehr breite Mittelzone
auf. (Bild 5). Den Reigen schließt
nun ein Pectinatus mit weißer Blüte
(Bild 6), der weit südlich von
General Trias entdeckt wurde und
durch diese Publikation vorgestellt
werden soll.

Literatur:
FRANK,G.R.W.:Echinocereus peotinatus
(Scheidweiler) Engelmann var. ctenoides
(Engelmann) Weniger emend G. R.W.Frank -
eine seltene SchÖnheit mit bewegter
Taxonomie: Kakt. and. Sukk. 42 (6): 135 - 140
.1S1; siehe auch Rep. Plant. Succ. XLIV
(1SO): Konektur auf Seite 4.
FRANK, G.R.W. : Der Pectinatus-
Dasyaoanthus-Komplex unter besonderer
Berücksichtigung gelbbl0hender Peclinaten:
Votrag zur Fr0hJahrstagung 1S der AG
Echinocereus der DKG. Publikation in
Vorbereitung.
LANGE,M., RICHTER, G. und RÖMER, R.
Chr. unveröffentlicht.

Dr.Gerhard R.W. Frank
Heidelberger Sh. I I
D-69493 Hirschberg
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Bitd 1:

Bitd 2:
Form aus der Gegend von Charcas/S.L.P.
Vaietät ctenoides aus der Gegend von Melchior Musquiz

Der Echinocereenfreund I (3) 1S6 61



Bitd 3:
Bird 4:

Form aus der Gegend von Cumbres de Majalca/Chihuahua
Form aus der Gegend von Chihuahua-City
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Bild
Bitd

5:
o:

Form aus der Gegend von La Cuesta/Coahuila
Form aus der Gegend südl. von General TriasiCoahuila
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Nachtrag zur Erstbeschreibung des

Echinocereus schereri G.R.w. FRANK

Gerhard R.W. Frank

Bild 1: Blick vom neuen Habitat des Echinocereus schererioberhalb der Aufbe-
reitungsanlage der Mine Navidad auf die Berge des Rio-Nazas-Gebietes

1. Mitteldornenbildung auch
bei Echi nocereus schereri.

ln der Nähe des TyPstandortes
wurde jetzt direkt oberhalb der Mi-
ne Navidad ein neues Habitat des
Echinocereus schereri entdeckt.
Übenaschenderweise tragen dort
etwa 5 o/o der Pflanzen Mitteldor-
nen, was am TyPstandort nicht der
Fall war. Dies macht eine Ergän-
zung der Erstbeschreibung
(FRANK, 1990) erforderlich. Es wur-

den ein bis zwei Mitteldornen fest-
gestellt, wobei auffiel, daß nicht al-
le Areolen einer Pflanze mit Mittel-
dornen bestückt sind. Die Mitteldor-
nen werden vozugsweise im Be-
reich des Neutriebs beobachtet,
während die älteren Areolen meist
ohne Mitteldornen sind. Dies wird
darauf zurückgeführt, daß die Mit'
teldornen des Echinocereus
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scherert sehr locker sitzen und
leicht abbrechen.lm Unterschied zu
Echinocereus adusfus (15-35 mm)
liegt die Mitteldornenlänge des
Echinocereus scfiereri nur bei 10
bis 15 mm. Die Mitteldornen des
Echinocereus schereri sind also bei
weitem nicht so ins Auge fallend,
wozu auch ein geringerer Dornen-
durchmesser beiträgt.

Anderung der lateinischen
Diagnose: Spinae centrales: 1-2,
ad 10-15 mm longis, claro-fuscis,
cum acuminibus fuscis.

Damit sind nun alle Echino-
cereen der Adustus-Gruppe (*) zur
Ausbildung von Mitteldornen be-
fähigt, und es ist charakteristisch
für diese Gruppe, mit oder ohne
Mitteldornen aufzutreten. Die fol-
genden Bilder 2 bis 7 zeigen Bei-
spiele extremer Mittelbedornung.

An dieser Stelle sei vermerkt,
daß RÖMER bereits vor einiger Zeit
darauf aufmerksam gemacht hat,
daß Sämlinge des Echinocereus
schereri in Kultur intermediär ver-
einzelt Mitteldornen ausbilden, eine
Eigenschaft, die die heranwachsen-
de Jungpflanze wieder verliert.

(*): E. adustus Engelmann, E. adusfus
var. schwanii (Lau) N.P.Taylor, E. laui
G.R.W. Frank, E. schereri G.R.W.
Frank, E bonatzii Römer und E. pa-
manesiorum Lau

2. Ergänzung der Angaben
zt r Blüte, Frucht und
Samen des Echinocereus
schereri

Nachfolgend soll noch einmalauf
die verwandtschaft lichen Zusam-

menhänge in der Adustus-Gruppe
eingegangen werden, wobei de-
taillierte Angaben zu Blütenlängs-
schnitten, Fruchtformen und Sa-
menoberflächen unter Einbezie-
hung des von RÖMER (1995) erst-
beschriebenen Echinocereus öo-
natzii gemacht werden.

2. I Bltitenlängsschnitte

Ein Vergleich der Blütenlängs-
schnitte zeigt, daß Echinocereus
schereri (Bild 12) eine relativ kur-
ze tropfenförmige Nektarkammer
hat, während die Blüte des Ecll-
nocereus pamanesiorum (Bild 13
und 14) eine mehr zylindrische
Nektarkammer von etwa dreifacher
Länge bildet. Dazwischen liegt die
Nektarkammergröße der Blüte des
Echinocereus. bonatzii (Bild 15).
Wesentlich länger sind die Nektar-
kammern der Blüten des Echino-
cereus adusfus (Bild 16) und des
Echinocereus /aui (Bild 17), lm Ver-
gleich zu der sehr schlanken und
vom kleinen Fruchtknoten deutlich
abgesetzten Blütenröhre des Echr-
nocereus adusfus bilden Frucht-
knoten und Blütenröhre bei Echr-
nocereus schereri eher eine Ein-
heit, wodurch die Blüte massiver
wirkt. Dies gilt auch für Echino-
cereus bonatzii und im Rahmen
einer starken Variabilität sogar für
Echinocereus pamanesiorum.

Die beiden letztgenannten
Arten weisen Ahnlichkeiten in Form
und Länge der Nektarkammer auf.
(Blüteröhren: siehe Bilder 19, 32
bis 35).
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Bitd 2:
Bitd 3:

Bedornung des Echinocereus schereri
Dornenanordnung an der Areole des Echinocereus schereri

Der Echinocereenfreund 9 (3) 1S6



Bitd 4:
Bitd 5:

Bedornung des Echinocereus bonatzii
Bedornung des Echinocereus pamanesiorum
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Bild 6:
Bitd 7:

Bedornung des Echinocereus adusfus
Bedornung des Echinocereus laui
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Bild 8: Frucht des Echinocereus schereri
Bild 9: Frucht des Echinocereus bonatzii
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Bild 10: Frucht des Echinocereus pamanesiorum
Bild 1 1: Frucht des Echinocereus adusfus
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Bitd 12:
Bitd 13:

Blütenlängsschnitt des Echinocereus schereri
Blütenlängsschnitt des Echinocereus pamanesiorum
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Bild 14: Blütenlängsschnitt des Echinocereus pamanesiorum
Bild 15: Blutenlängsschnitt des Echinocereus bonatzii
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Bitd 16:
Bitd 17'.

Blütenlängsschnitt des Echinocereus adustus
Blütenlängsschnitt des Echinocereus laui

Der Echinocereenfreund I (3) 1996 73



Bitd
Bild

18:
19:

Blütenlängsschnitt des Echinocereus pulchellus var" weinbergii
Blütenröhre des Echinocereus laui
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REM-Aufnahmen des Samenkorns in Seitenlage:
Bild 20 (oben): Echinocereus adustus var. schwarzii
Bild 21 (unten): Echinocereus adustus
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REM - Aufnahmen des Samenkorns in Seitenlage
Bild 22: Echinocereus laui Bild 23: Echinocereus schereri
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REM-Aufnahmen des Samenkorns in Seitenlage
Bild 24: Echinocereus bonatzii Bild 25: Echinocereus pamanesiorum
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REM - Aufnahmen des Samenoberfläche des Lateralbereiches:
Bild 26: Echinocereus adusfus Bild 27: Echinocereus aduslus var. schwarzii
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REM-Aufnahmen der Samenoberf läche des Lateralbereiches:
Bild 28: Echinocereus laui Bild 29: Echinocereus schereri
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REM - Aufnahmen der Samenoberfläche des Lateralbereiches:
Bild 30: Echinocereus bonatzii Bild 31 Echinocereus pamanesiorum
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Bitd 32:
Bitd 33:

Blütenröhre des Echinocereus schereri
Blütenröhre des Echinocereus bonatzii
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Bitd 34:
Bitd 35:

Blrltenröhre des Echinocereus pamanesiorum
Blütenröhre des Echinocereus adusfus
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Bitd 36:
Bitd 37:

Echinocereus schereri am Standort
Echinocereus bonatzii am Standod
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Eclriaocerer*s
#t sr6rt
G.R.UlLFrank

Gliederung der Adustus€ruppe in 2 Venrandtschafts-
bereiche mit Echinocereas schereri als Bindeglied
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2.2 Fruchtbildung

Die Fruchtentwicklung bei Echi-
nocereus schereri (Bild 8) ist mit
der des Echinocereus bonatzii
(Bild 9) und des Echinocereus
pamanesiorum (Bild 10) vergteich-
bar. Die bedornten und bewollten
Früchte sind relativ klein (Oval-
maße: L = max. 25mm, B = max.
15mm), reifen sehr schnell, blei-
ben lange dunkelgrün und platzen
bald auf. Das gilt auch für Echino-
cereus adusfus (Bild 11) und
Echinocereus laui, deren Früchte
allerdings meistens kleiner und
mit einem langen Blütenrest be-
haftet sind.

2.3 Samenoberflächen

Die Samenkörner sind mit ei-
ner Länge von ca. 1,5 mm alle re-
ativ groß. (REM-Aufnahmen: Bitd
20 - 25). Was die Struktur der
Samenoberfläche anbetrifft, haben
Echinocereus parnanesiorum (Btd
31) und Echinocereus schereri
(Bild 29) sowie Ecäinocereus laui
(Bild 28) hohe Wazen mit grob-
bogiger Cuticularfaltung gemein-
sam, während die Samen von
Echinocereus adusfus (Bild 26),
Echinocereus adusfus var.
schwanii (Bild 27) und Echino-
cereus bonatzii (Bild 30) ftach-
waziger sind und die Cuticular-
faltung sich mehr oder weniger auf
die Zellränder beschränkt.

3. Diskussion der Befunde

TAYLOR nennt Echinocereus
schereri eine kuriose Art, die nach
seiner Meinung ein Bindeglied

zwischen Echinocereus adusfus,
dem es vom Habitus her ähnelt
und Echinocereus pamanesiorum
(wegen der Ahnlichkeit von Blüte
und Samen) sein könnte.

Die oben nachgetragenen Da-
ten unterstützen tatsächlich diese
Auffassung, vor allem, wenn man
den inzwischen von RöMER (199s)
beschriebenen Echinocereus bo-
natzii einbezieht, der sowohl vom
Habitus als auch vom Blütenaufbau
her zwischen Echinocereus pama-
nesiorum und Echinocereus sche-
reri steht (Bild 36 u. 37). Abge-
sehen von seiner vergleichsweisen
Kleinheit des Mitteldorns ähnelt
Echinocereus schereri im Habitus
dem Echinocereus adusfus stark.

Es wird eine Venarandtschafts-
reihe gesehen, die sich gut deckt
mit der geographischen Reihenfol-
ge der Standorte von Süd nach
Nord. Trotzder kuzen Nektarkam-
mer kommt dabei Echinocereus
schereri die Rolle eines Bindeglie-
des zwischen zwei Teilbereichen
der Adustus-Gruppe zu siehe
(schematische Darstellung), näm-
lich der nördlichen Vertreter mit
sehr schmaler Blütenröhre, langer
Nektarkammer, langem Griffel und
zieriicher hellgrüner Narbe ( E
laui, E. adusfus und E adusfus
var. schwanii) und der südlicher
beheimateten Gruppenglieder mit
massiverer Blütenröhre, kürzerer
Nektarkammer und derber dunkel-
grüner Narbe (E. bonatzii und E.
pamanesiorum). Letzterer zeichnet
sich durch eine hohe Variabilität
der Körperform und Bedornung
aus, indem an den südlicher gele-
genen Standorten schlanke Körper-
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formen bei langer Bedornung vor-
herschen, die nach Norden hin in
kompaktere und küzer bedornte
Formen übergehen. So finden sich
Übergangsformen zu Echino-
cereus bonatzii. Bei Echinocereus
schereri sind pectinate Einflüsse
unverkennbar

Den von TAYLOR für möglich
gehaltenen verwandtschaftlichen
Zusammenhang mit Echinocereus
pulchellus var. weinbergii bezweifle
ich allerdings, und zwar nicht nur
wegen der abweichenden Wuchs-
form (Rübenwuzel, Körper in den
Boden zurückgezogen), sondern
auch wegen der Unterschiede im
Längsschnitt der Blüte (Bild 18).
Meines Erachtens gehört die ge-
samte Adustus-Gruppe nicht in
eine Sektion Pulchellus.

4. Zusammenfassung

Entgegen den Angaben in der
Erstbeschreibung hat man auf
Grund neuer Feldstudien jetzt
davon auszugehen, daß auch
Echinocereus schereri - wie alle
Arten der Adustus-Gruppe - zur
Ausbildung von Mitteldornen
befähigt ist.

Verwandtschaftlich gesehen
ergibt sich für die Adustus-
Gruppe eine Zweiteilung, und
zwar in eine nördliche Teilgrup-
pe mit den Echinocereen adus-
tus, adusfus var. schwarzii und
laui, dle schmale Blütenröhren
und lange Nektarkammern aus-
bilden und eine südliche Teil-
gruppe mit den Echinocereen
schereri, bonatzii und paman*

siorum, die kompaktere Blüten-
röhren und vergleichsweise kür-
zere Nektarkammern haben. Dem
Echinocereus schereri kommt
dabei tatsächlich die von TAY-
LOR vermutete Rolle eines Bin-
degliedes beider Verwandt-
schaftsbereiche zu.
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Programm der lX. Herbst-
tagung am 14.115. Sept. 96
in Hannover

Taqunqsort:

HotelWülfeler,
Hildesheimerstr. 380,

D-3051 4 Hannover-Wülfel
a 05111 865086,
Fax 051 1/ 876009
(s.a. Wegbeschreibung in Heft 2/96,
s. 56)

Sa.. den 14. Seotember 1996
bis
13o" Eintreffen derTeilnehmer
13oo Tauschbörse*
14" Begrüßung durch Vorstand

und Veranstalter, iskussion
von Beiträgen im,,Echinoce-
reenfreund", Teil I **

16oo Diavortrag:'Baja California'
von Sybille und Klaus Breck-
woldt

18oo GemeinsamesAbendessen
19oo Vorstandssitzung
193o ErweiterteVorstandssitzung
20oo Diavortrag: "Nördliches Fest-

landmexico" von Albert
Felkel

21oo Echinocereendias zur Diskus-
sion gestellt (Anmeldung bis
19'" bei Henn Werner Dorn-
berger).

ab ca.
22"o GeselligesBeisammensein

So.. den 15. Seotember 1996
083o Verleihung der Ehrenmit-

gliedschaft an Lothar Ger-
mer,aktuelle Mitteilungen
des Vorstands.

09o" Diskussion von Beiträgen
im "Echinocereenfreund",
Teil ll **. ca.

'11"o Tagungsende und Abreise

*Vergessen Sie nicht, daß der
gegenseitige Austausch von
Pflanzenmaterial eines der Anlie-
gen unserer AG ist. Bringen Sie
daher übezählige Nachzuchten
zum Tausch und Verkauf mit.
Beachten Sie aber bitte unbe-
dingt, daß Wildpflanzen nicht zu-
gelassen sind.

*Meine Bitte an die Autoren
der aufgerufenen Beiträge bzw.
an diejenigen, die einen Diskus-
sionsbeitrag beabsichtigen: Brin-
gen Sie nach Möglichkeit zur
Verdeutlichung lhrer Argumente
Dias mit.

Für unsere Partnerinnen und
Gäste besteht am Samstag
Nachmittag die Möglichkeit, an
einem von Herrn Hans-Werner
Müller organisierten Rahmenpro-
gramm teilzunehmen (s.u.).

Für die AG Echinocereus:
,l;*,"*+ &,.%a^.*:

Dr. Richard Chr. Römer

Rahmenprooramm : Ab ca 1 4"' Treffen für Altstadtbesichtigung und
anschließendem Besuch der Herrenhäuser Gärten, hier Möglichkeit
zur Pause in der Orangerie. Rückkehr gegen 173o. Die Führung hat
Frau Rosin, die Tochter unseres Gastgebers, übernommen.
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Die Samenverteilungsstelle

hat folgende samen in ihren Beständen und zum Abruf bereit, (stand 2s.06. 19e6):
Ech. adustus, Ech..dasyacanlhus var. rectispinus, Ech. fendreri (4 For-men), Ech. fendreri var bonkarae, Ech. nivosus, Ecn. paciti"us, Ech.palmeri, Ech. pamanesiorum, Ech. pectinatrs, gcn. p.ätinätu, formacristata. Ech.. polyacanthus (6 Formen), ecn. roetteri. eärr.ipäc. Km 1g0
(qcifer ssp. huitchorensis)., Ejh. spec.'Km 210, ach.ipäc. 

-rr,loris 
, Ech.triglochidiatus (2 Formen), Ech. irigtochidiatrs' ,är. gänr.änft,rs, Ech.triglochidiatus var.mojavensis (2 Formen), Witcoxia poäilri.

Je nach Art ist eine portion mit 20 - 50 Korn abgepackt.

v.e.rsandbedinoungen: 1.- DM pro samentüte und portokosten von 2.- DM(nland) bzw. g.-. pM (.Europäisches nusrano) 
-ünä 

o.i der
lgmg.nan{orderung in Briefmärken der Deutschen post Äc beizuregen.
Die Einnahmen aus der samenverteilstelle werden triroen värsand des
Ech inocereenfreundes verwendet.

Andreas Ohr Fürther Str. 40
D - 90574 Roßtal a 091Zlt 7g46 ab 19.. Uhr

Werbung für den Echinocereenfreund

Liebe Echinocereenfreunde,

das lange erwartete und des öfteren angekündigte sonderheft ,Der

.Echinocereus - 
poryacanthus-Komprex' geht ieine, üotteno unJ entgegen.wir werden das Heft zum preis von aä.- ona zuztigiicn Färrä bis Ende

Oktober auf den Weg bringen.
Gleichzeitig können wir wieder über das sonderheft i992 ,Echinocereus
engelmannii'verfügen. preis etwa gg.- DM plus porto.

Bestellungen bis zur Herbsttagung am 14.09.1996 an:
Jürgen Rothe, Heftversand
Betzenriedweg 44
D-12A00 Eningen

Redaktion Heftversand
Klaus Breckwoldt Jürgen Rothe
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